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MITTEILUNGEN 
für unsere Mitglieder und Sympathisanten

Zum Saisonauftakt auf unserem Rittergutsschloss laden wir alle, 
die gern tanzen, Musik der letzten Jahrzehnte hören oder einfach 
nur mit Freunden den Ostersamstag verbringen möchten, zum 

Ostertanz auf dem Schloss

ein, der am Samstag, 07. April 2012 auf dem Schloss startet. Ge-
meinsam mit den Tauchaer Bands „Schlagerderby“ und „Rock Job“ 
laden wir zu einem gemütlichen Abend ein, bei dem musikalisch 
vom Schlager über Hits und Oldies bis hin zum Rock für alle, die 
gern tanzen, etwas dabei sein wird.
Ein Höhepunkt des Abends wird auch in diesem Jahr wieder der 
Auftritt der LinedanceIGel Taucha sein – Tanzen einmal ganz 
anders.
Durch den Abend führt mit spritzigen Moderationen Tobias Meier.
Selbstverständlich ist auch für Speis und Trank gesorgt.

Einlass ist ab 18:00 Uhr; Veranstaltungsbeginn um 19:00 Uhr.  
Eintritt an der Abendkasse: 5,00 EUR.

Buchpremiere „Hieronymus Lotter – der Baulöwe von Sachsen“

Hatte der Baumeister und Architekt Hieronymus Lotter bei der 
Errichtung des Tauchaer Schlosses seine Hand im Spiel?
Erhielt er womöglich einen Bauauftrag von Wilhelm v. Haugwitz 
d.J.?
Diese und andere Fragen versucht eine Buchpremiere zu beant-
worten, die am Freitag, 27. April, ab 19:00 Uhr auf dem Ritter-
gutsschloss stattfindet.
Prof. Dieter Nadolski, Chef des Tauchaer Verlages, wird im 
Gespräch mit der Autorin Susan Hastings und Vertretern der 
Hieronymus-Lotter-Gesellschaft Leipzig interessante Fakten 
aus dem bewegten Leben des berühmten Baumeisters Lotter 
näher beleuchten.
Die Buchpremiere ist eine Gemeinschaftsveranstaltung von Tau-
chaer Verlag, Heimatverein Taucha und Förderverein Schloss 
Taucha.

Werkeausstellung „MENSCHLICHES“

Gleich zum Auftakt der Galeriesaison starten wir mit einem be-
sonderen Ausstellungsevent.

Der Tauchaer Maler und Grafiker Peter Franke präsentiert vom 
28. April bis zum 03. Juni 2012 einen Großteil seiner bisherigen 
Arbeiten.
Als Meisterschüler bei Bernhard Heisig an der Hochschule für 
Grafik und Buchkunst diplomierte Franke 1985 und arbeitet seither 
freischaffend.
Neben ausdrucksstarken Porträts, zum Teil mit grobem, pronon-
ciertem Strich auf die Leinwand gebracht, zeigt der Künstler auch 
Stillleben und Allegorien, die Bezüge schaffen, verbinden, zum 
Nach- und Weiterdenken auffordern. Seien Sie gespannt auf diese 
überaus reiche Ausstellung.
Die festliche Vernissage findet am Samstag, 28. April 2012, 15:00 
Uhr statt.
Die Laudatio hält der bekannte Tauchaer Maler und Grafiker  
Rüdiger Bartels.
Die Ausstellung hat jeweils an den Wochenenden von 14:00 – 16:00 
Uhr geöffnet; andere Termine bitte nur nach Absprache.

Vorschau Mai 

Zum ersten Mal laden wir zur „Langen Tauchaer Museums-
nacht“ ein. Schauen Sie sich auf dem Schlossareal in Ruhe um. 
Besuchen Sie unser Rittergutsmuseum, lernen Sie die neu gestal-
tete Kulturscheune mit ihrer Kaiserbilder-Galerie kennen, werfen 
Sie einen Blick in den historischen Weinkeller, besuchen Sie die 
Kunstausstellung in der Großen Galerie und entdecken Sie den 
Fundus des Heimatmuseums Taucha.
Die Lange Museumsnacht findet am Samstag, 05. Mai 2012 statt. 
Alle Räume sind ab 18:00 Uhr – 00:00 Uhr für Besucher geöffnet. 
Der Eintritt ist frei; über eine Spende freuen wir uns.

Mitgliedertreffen

Zu unserem nächsten Mitgliedertreffen laden wir für Mittwoch, 
25. April 2012 ab 19.00 Uhr in den „Ratskeller Taucha“ ein.  
Natürlich sind uns – wie stets – auch interessierte Bürger herzlich 
willkommen.

Sie wollen sich über unsere Arbeit informieren?
Sie interessieren sich  für eine aktive Mitarbeit oder für eine 
Mitgliedschaft ?

Sprechen Sie mit uns – wir finden eine Lösung.
Oder besuchen Sie doch einfach mal unsere Internetseiten.
Gerne informieren wir Sie über Historisches, Aktuelles und Zu-
künftiges. Wir freuen uns auf Sie! 

 Jürgen Ullrich, 1. Vorsitzender
 Email: info@schlossverein-taucha.de 
       
 Email: str_ juergen_ullrich@gmx.de 
	   034298 / 68556

PRESSE-SERVICE – Gesundheit & Medizin

Jeder dritte junge Erwerbstätige hat Arbeitgeber gewechselt
Häufigste Gründe: Bessere finanzielle Perspektiven oder Stress mit 
Arbeitsbedingungen

Ein Drittel der jungen Arbeitnehmer zwischen 18 und 29 Jahren hat 
schon mindestens einmal den Arbeitgeber gewechselt, jeder Siebte so-
gar mehrmals. Als Gründe geben die jungen Berufstätigen an: Bessere 
Bezahlung und Perspektiven (69 Prozent), Frust mit den bisherigen 
Arbeitsbedingungen (42 Prozent) sowie Konflikte und Stress (35 Pro-
zent). Jeder Dritte nennt fehlende Herausforderungen und Langeweile 
als Grund für den Jobwechsel. Dies ergab der DAK-Gesundheitsreport 
2011, der die Gesundheit junger Erwerbstätiger genauer unter die Lupe 
genommen hat.
„Die Daten belegen eine erfreuliche Flexibilität und Leistungsbereitschaft 
der jungen Erwerbstätigen“, kommentiert Frank Meiners, Diplom-Psy-

chologe bei der DAK die Ergebnisse. Viele junge Arbeitnehmer erwarte 
jedoch ein unstetes Berufsleben bei verschiedenen Firmen in oftmals unsi-
cheren und gesundheitlich belastenden Arbeitsverhältnissen wie beispiels-
weise Zeit- oder Leiharbeit. Angesichts des demografischen Wandels und 
einer längeren Lebensarbeitszeit komme der Prävention der Gesundheit 
gerade bei jüngeren Erwerbstätigen eine hohe Bedeutung zu, so Meiners.

Drei von vier jungen Arbeitnehmern im Wunschberuf tätig
Nach dem aktuellen DAK-Gesundheitsreport 2011 geben immerhin 
72 Prozent der befragten jungen Berufstätigen an, ihrem Wunschberuf 
nachzugehen. Lediglich 17 Prozent hegen grundsätzliche Zweifel, ob die 
Ausbildung oder der gegenwärtige Job zu ihnen passt. 13 Prozent sind der
Meinung, dass ihnen für einen Wunschberuf der erforderliche Schulab-
schluss fehlt. Für die Untersuchung wurden Ende 2010 gut 3000 junge 
Erwerbstätige zwischen 18 und 29 Jahren vom Forsa-Institut befragt. 
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